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Arnold . Dem Heldenruhme mich zu0 5
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nd , um⸗Du wirſt , o mein Leben , mich ſchütz
ſchwe

Dem Ruhme mich weihn !
In der Schlacht wird dein Bild mich umſchweben —

Mathilde . In dem blut ' gen Schlachtengewühle —

Arnold . Dem Heldenruhme mich zu weihn !

Mathilde . Dem Heldenruhme dich zu weihn !
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Arnold . 0
Mathilde . Liebe den Myrtenkranz dir weihn —

Mathilde . Im Schlach

Zur Seligkeit ein ;
Dich wird , o mein Leben, die Treue umſchweben ,
Mathilde bleibt dein !

Dich wird , o mein Leben, Mathilde umſchweben ,
Dem Ruhme dich weihn !
Mathilde bleibt dein , dich dem Ruhme zu weihn !

Arnold . Im Schlachtgewühle führt Liebe zum Ziele ,

Zur Seligkeit ein ;
Du wirſt , o mein Leben, mich ſchützend um⸗

ſchweben ,
Dem Ruhme mich weihn !

Nr . 11. [Recitativ undl Terzett .

( Mathilde (nach linksblickendy . Man naht , laß ſcheiden uns !

Arnold . Ich darf dir feſt vertrauen ?

Mathilde . Bis zum Grab !
Arnold ( umarmt ſie). Ewig dein !

Mathilde . Beim jungen Tagesgrauen .
In der alten Kapelle , in Gottes Gegenwart ,
Mathilde morgen deiner harrt .

Arnold . O Seligkeit !
Mathilde . Man kommt ; Freund , laß uns ſch

ſie
heiden

Arnold . Ha, Walther und der Tell ! Ofliehe ſie , die beiden !
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Arnolder Tell in der Mitte. Walther links

Tell. Du hier , Arnold , nicht allein !

Arnold (kurz).
ſoll ' s?

Tell . Schad
Arnold . Ihr wißt , mich

k
kümmeert 100 was Ihr im Sinn .

Walther (auff nend). Erröten

du, gefühllos bei des Landes Nöten !

Tell . denn was kümmert ihn , was ihn das
Naterland ?Satcttandb :

Er nur huldigt allein dem ſchnöden S iband .

Arnold . ? irꝰ

Cell . und Mathildens Entfliehen .

Arnold . Mich umſpähſt Wilhelm du ?

Cell . Der Schmach dich zu entziehn !

Glaube , Arnold , mir , ich durchſchaue dich!

Arnold . Doch wenn Liebe —

walther . O Gott !

Arnold . Wie , wär ' ich ſelbſt geliebt ? Dein Verdacht ?

Tell . Allzu wahr !
Arnold . Und mein Herz ?

Walther . Fluch dem Bande !

Arnold . Mathilde ?

Tell. ingt Unheil unſerm Lande .

Walther . „ grade ſie bereitet uns die Knechtesbande !

Cell . Und du trägſt , du ihr Joch mit ſchnöder Die⸗
nerluſt dl ]

Arnold . Mit welchem Recht ſchmähet Ihr He rzeusbande?
Tell . Du fragſt ? Fragſt ? Regt ſich ' s nicht in der

Schw oeizerbruſt?
Kennſt du Treuꝰ Kennſt Liebe du zum Vaterlaude ?
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